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71 AI4 Nartes ItlKer 810Ein Abgeordneter hält einen Vortrag über die in
1 1 0 101 1 R 7 18 Kifltakoit 1MoHhen emeinden obwaltende Unbilligkeit in Bei

ziehung zu Schulhausbauten , und ſtellt die Anfrage , ob

in einzelnen Fällen nicht lieber Gemeindeſchulen , wie

im Großherzogthum Heſſen , ſtatt Confeſſionsſchulen er

werden ſollten, - eben um den Härten des Schul —richtet

Nachdem der Herr Präſident die Erklärung gegeben , wie

dieſer Gegenſtand ſchon längere Zeit der Regierung anliege und

jetzt noch Berathungen über die Art der Abhülfe bei den

höchſten Staatsſtellen im Werke ſeyen , erklärte der Proponent ,
keinen eigentlichen Antrag ſtellen , ſondern ſich bei den erhal

tenen Mittheilungen beruhigen zu wollen

Auch der Synode iſt es beruhigend , zu wiſſen , daß ſich
die hohe Regierung mit dieſer Angelegenheit beſchäftige .

ſte Commiſſion erſtattet uunmehr ihren Bericht über71

4 enthaltenen

die Feſtſtellung des Geſchäftskreiſes der

Diöceſanſynoden

Dieſelbe ſtellte ſich , bevor ſie zur näheren Erörterung der an

em angerufenen Orte angegebenen Anträge ſchritt , die Frage :
Ob es überhaupt ein Bedürfniß für die Kirche ſey, den

Geſchäftskreis der Diöceſanſynoden näher zu beſtimmen ?
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Die Commiſſion konnte darauf nicht in Abrede ſtellen , daß

eine nähere Beſtimmung des Geſchäftskreiſes der Diöceſanſynode

nicht blos ſeit der Union als ein allgemeines Bedürfniß ge

fühlt , ſondern von den Diöceſen des Landes gewünſcht , von

der Generalſynode , beantragt , von den oberſten Kirchenbehörden

verheißen und durch höchſte Sanction vom Jahr 1835 in Aus

ſicht geſtellt ſey

Schon die Unionsurkunde ſchließt den §. 6 der Beilage B

über Kirchenverfaſſung mit den Worten :

„ Die Befugniſſe und Pflichten dieſer Diöceſanſynode

ſpricht die Synodalord

Die Generalſynode vom Jahr 1834 legt in ihrem Ha

berichte , im Hinblick auf dieſen §. 6 der Kirchenverfaſſung ,

folgenden Beſchluß in Antrag zur höchſten Genehmigung vor :

„ Daß eine der jetzigen Kirchenverfaſſung anpaſſende

Synodalordnung verfaßt , der nächſten Generalſynode zur
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Berathung vorgelegt , und darin insbeſondere auch darauf

Bedacht genommen werden wolle , die Befugniſſe und

die Wirkſamkeit des landesherrlichen Commiſſärs durch

eine genaue Inſtruction zu beſtimmen . “

Das Bedürfniß nach einer der jetzigen Kirchenverfaſſung

anpaſſenden Synodalordnung wurde auch von der Generalſynode

1834 ſo lebendig gefühlt , und dieſer Antrag ſo einſtimmig be —

ſchloſſen , daß , laut dem Protokoll der ſechzehnten Plenarſitzung ,

nicht blos der Prälat Hüffell , ſondern ſelbſt auch der Präſident

der Synode , Miniſter Winter , dieſelbe für die künftige Synode

zuſagte ; und die höchſte großherzogliche Sanction zu dem Haupt —

berichte der Generalſynode vom Jahr 1834 en unter

Nr . 4 hierüber folgende Genehmigung

„ Ebenſo ſoll Uns die evangeliſch - proteſtantiſche oberſte

Kirchenbehörde die zur Ergänzung oder Verbeſſerung der

Diöceſanſynodalordnung etwa nöthigen Beſtimmungen
in Vorſchlag bringen . “8

dieſer Nummer gehört der Bericht über die Claſſification der Pfarrbeſold
in drei Abtheilungen , welcher ſich an den Schluß der dreizehnten Plenarſitzung
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